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EDITORIAL // 3

Liebe Leserin,
lieber Leser,

obwohl der triste Winter noch immer unseren Alltag bestimmt und das Wetter dem 
ein oder anderen sicherlich auf das Gemüt schlägt, wird immer deutlicher, dass der 
Frühling schon jetzt versucht, die kalte Jahreszeit zu verdrängen. Die ersten milden 
Sonnenstrahlen sind für viele eine Art Aufatmen. Dass sich aber nicht nur etwas bei 
den Jahreszeiten tut, merkt man bei einem gemütlichen Spaziergang durch unser Dorf. 
Auch hier kommt irgendwie Aufbruchstimmung auf. 
Nachdem in den vergangenen Wochen vor allem Pandemie-bedingt verhältnismäßig 
wenig los war, stehen die ersten Betriebe mit Neuigkeiten in den Startlöchern. Und 
damit ist weitaus mehr gemeint, als dass das Eiscafé Pisa am 3. Februar nach der 
Winterpause wieder öffnet. Auch, wenn wir für unseren Teil die Freude darüber ab-
solut nachvollziehen können. Ein Blick auf die Seiten unserer lokalen Dienstleister und 
Händler lohnt sich in der aktuellen Ausgabe ganz besonders. Denn so viel sei schon 
jetzt verraten: In Kirchhellen tut sich aktuell einiges.
Außerdem haben wir für Sie ein ganz besonderes Spezialthema für die zweite Ausgabe 
des Jahres vorbereitet: Denn der berühmte „Riesenzwerg“ und allseits beliebte Kirch-
hellener Schauspieler Norbert Heisterkamp veröffentlicht jetzt seine Autobiografie. Für 
viele höchstwahrscheinlich eine interessante Lektüre, die weitreichende Einblicke in 
das bewegte Leben des gebürtigen Kirchhelleners gewährt. Wir haben im Vorfeld mit 
ihm gesprochen.

Ich wünsche Ihnen wie immer viel Freude beim Lesen und nicht zu vergessen: Bleiben 
Sie gesund! Genießen Sie den baldigen Frühlingsbeginn.

//

Ihre Aileen Kurkowiak
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02/22
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Raiffeisen-Markt
Irrtum und Preisänderungen vorbehalten. Alle Angebote gültig vom 01.02.22 bis 28.02.22. Solange der Vorrat reicht.

Raiffeisenstraße 2
46244 Kirchhellen
Tel. 02045-95501225
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Classic,
Medium

oder
Naturell

3,10 € Pfand
20 x 0,33 l

Zwickl

1 l = 1,82 €
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Wir locken den Frühling!

Pflanzkartoffeln

im 2,5 & 5 kg Beutel
Frische Sämereien eingetroffen

Frühjahrsblüher Primeln

Blutdruckmessgeräte-Prüftag!
Dienstag, 08.03.2022 von 9.00–16.00 Uhr

Für Ihre Sicherheit führen wir eine Überprüfung Ihres Blutdruckmessgerätes 
mit Funktionskontrolle, Ausstellung des Prüfzertifikats und 

Vergabe des CE-Prüfsiegels zum Preis von nur 10,00 € pro Gerät durch.

Rabatt-Aktion
Beim Kauf eines neuen Omron Blutdruckmessgeräts 

erstatten wir Ihnen 5 Euro des Kaufpreises. 
Aktionszeitraum: 08.03.2022 – 09.04.2022

Dorf-Apotheke Kirchhellen · Apothekerin Christiane Petri-Reers · Hauptstraße 34 · 46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon 0 20 45 /4 12 90-0 · www.dorf-apotheke-kirchhellen.de · www.facebook.com/DorfapothekeKirchhellen

Bitte Termin vorab vereinbaren:

0800 - 3304752*

*kostenlos aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk kann abweichen.
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Bürozeiten: 
Mo. – Fr. 8.30 Uhr – 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Wir sind 
24 Stunden 

für Sie da!



„Wenn ich morgen nicht komme, dann 
bin ich beim Film“, so heißt die Auto-
biografie von Norbert Heisterkamp. 
Geboren und aufgewachsen in Kirch-
hellen ist er nicht nur in der deutschen 
Fernsehwelt eine Ikone, sondern auch 
bei uns im Dorf. Dabei begann seine 
Karriere ganz unverhofft als Schlosser 
und später als Schweißfacharbeiter 
bei der Ruhrkohle AG. Im Alter von 30 
Jahren veränderte sich dann alles: Er 
stieg als Stuntman im damaligen Ba-
varia Filmpark, heute Movie Park Ger-
many, ein. „Von da an sollte sich mein 
Leben komplett verändern. Obwohl 
noch niemand ahnen konnte, was 
noch alles passieren würde“, erinnert 
sich Norbert Heisterkamp.

DER FLIESEN MICHEL

Michel Strohmeier
Geitlingsweg 9
46244 Bottrop

info@derfl iesenmichel.de 
www.derfl iesenmichel.de
Mobil: 01573 4704579

Als Stuntman und -koordinator konnte er sich schnell durchset-
zen. Er wurde zum „Mann für das Besondere“. Doch dabei sollte 
es nicht bleiben. Obwohl er keinerlei Erfahrung und auch keine 
Schauspielausbildung hatte, gehörte er vor die Kamera. Nach 
einigen Gastauftritten in deutschen TV-Serien Mitte der 1990er, 
spielte er sich von 1999 bis 2005 in seiner Rolle als Bodybuilder 
Harry bei „Alles Atze“ in die Herzen der Comedy-Liebhaber. Für 
die Serie erhielt er 2003 und 2005 den Deutschen Comedy Preis 
sowie 2003 den Deutschen Fernsehpreis. Im Jahr 2004 spielte 
sich der Kirchhellener dann als achter Zwerg „Ralfi“ in der Hit-
komödie „7 Zwerge – Männer allein im Wald“ an der Seite von 
Otto Waalkes nach ganz oben. Nachdem er für seine Leistungen 
den dritten Deutschen Comedy Preis und die Goldene Leinwand 
erhielt, bekam er in der ebenso erfolgreichen Fortsetzung „7 
Zwerge – Der Wald ist nicht genug“ eine Hauptrolle. Es folgten 
Auftritte in „Achtung Arzt“, „Alarm für Cobra 11“, „Tatort“ und 
dem Kinofilm „Isch kandidiere“ von Hape Kerkeling. 

Ein bewegtes Leben

Doch das Schauspielern ist nicht das Einzige, was ihn interessiert. 
Seine große Leidenschaft für schnelle Fahrzeuge zieht sich durch 
sein ganzes Leben. Er sammelte und fuhr nicht nur selbst gerne 
ausgefallene Modelle, sie verschafften ihm auch Werbedeals mit 
Opel, Skoda und Mercedes. Vor einigen Jahren machte Norbert 
Heisterkamp dann „mal eben“ seine Rennfahrerlizenz. Damit be-
stritt er sogar einige Rennen der Deutschen Langstreckenmeister-
schaft. Jahrelang fuhr er außerdem leidenschaftlich Motorrad, 
bis er dem aufgrund von Knieproblemen nicht mehr nachgehen 
konnte. „Während meiner Zeit bei ‚Alles Atze‘ kam ich zu meinem 

ersten Cupra aus dem Kirchhellener Autohaus Bellendorf. Meine 
Produzentin trieb mich dazu, ein Auto zu kaufen“, schmunzelt 
Heisterkamp. Sie hatte nämlich jedes Mal Sorge, wenn Norbert 
Heisterkamp in das Wochenende ging, ob er wiederkommen 
würde. „Ich möchte gar nicht wissen, was für waghalsige Dinge 
Du am Wochenende treibst“, erinnert er sich an die Worte seiner 
Produzentin. Dass Schauspieler mit einem Motorrad zum Set kom-
men, ist nämlich nicht gerne gesehen. So soll man zum Beispiel 
auch Tauchen, Skaten und Fallschirmspringen vermeiden. Und wa-
rum? „Weil wir uns verletzen könnten. Das hätte die Dreharbeiten 
unterbrochen“, erklärt er.
Aber natürlich waren es nicht nur die Erlebnisse an den Filmsets 
und auf den Rennstrecken, die Norbert Heisterkamps Leben ge-
prägt haben. Seine Frau Irmgard kennt er seit seinem 18. Lebens-
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Norbert Heisterkamp: 
Geschichten und Anekdoten

Mit 60 Jahren blickt er auf 30 Jahre Film und Fernsehen zurück – 
Seine Autobiografie erscheint am 28. Februar

Praxis für 
Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen

 MADE IN ITALY

Wir suchen einen Koch
Das bringen Sie mit

Sprachkenntnisse in Deutsch oder Italienisch, 
mindestens 5 Jahre Berufserfahrung, Sie 
beherrschen die italienische Küche.

Das bieten wir Ihnen 

Festanstellung ab sofort in einem tollen 
Arbeitsklima mit der Option ein kleines Apart-
ment anzumieten.

Melden Sie sich unter der 0152 020 46732

Hauptstraße 47 · 46244 Bottrop  · 
www.fratelli-bottrop.de
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„Im Winter ist es hier schon ab 17 Uhr stockdunkel“, er-
klärt Bezirksbürgermeister Ludger Schnieder. Es geht 
um den Gehweg für Fußgänger, der vom Neubaugebiet 
Schultenkamp zur Hackfurtstraße führt. Dieser Weg wurde 
vor fünf Jahren noch im Zuge des Bauabschnitts 1B er-
schlossen, befestigt und auch recht ansehnlich angelegt. 
Anlässlich der Bauarbeiten an der Hackfurtstraße ist CDU-
Bezirksvertreter Hendrik Dierichs die unübersichtliche 
Situation am besagten Fußweg aufgefallen: „Wenn man 
hier schon so viel macht, sollten solche Wege nicht außer 
Acht gelassen werden. Wir haben hier einen wichtigen 
Verbindungspunkt für Fußgänger in den Ortskern. Ohne 
eine Taschenlampe sieht man hier bei Dunkelheit gar 
nichts. Es gibt hier keine einzige Lampe.“ 

Auch aus der Richtung des Neubaugebiets könne man keine Fuß-
gänger in der Dunkelheit erkennen. Für die Bezirksvertreter Ludger 
Schnieder, Hendrik Dierichs und Dominik Nowak Grund genug, um 
den Antrag an die Verwaltung zu stellen, einen Sachstandsbericht 
und mögliche Verbesserungen der Situation vorzustellen.

Sogar ein Durchgang bis zum Dorfkern  
wäre möglich

Für mehr Sicherheit an diesem Fußweg zu sorgen, hätte mehr als 
nur einen Grund, heißt es von den Bezirksvertretern. Einerseits 
handele es sich bei dem Durchgang um einen Fußgänger-Zugang 
zu einigen Institutionen, Bushaltestellen sowie Einkaufsmöglich-
keiten und wird von vielen verschiedenen Zielgruppen genutzt. 
Andererseits mache die Überarbeitung aufgrund der Großbaustel-
le an der Hackfurthstraße Sinn. Und zuletzt wäre hier außerdem 
in der Theorie sogar ein Ausbau, beziehungsweise eine Weiter-
führung des Weges durch die Nunnenwiese möglich. 
„Kinder und Jugendliche wählen den Weg, um zur Schule und zum 
Jugendzentrum zu kommen, die Einwohner des Neubaugebiets 
nutzen den Weg, um zu Rewe zu gelangen und auch viele Senio-
ren passieren den Durchgang“, erklärt der Bezirksbürgermeister. 
Sein Parteikollege Dominik Nowak stimmt ihm zu: „Solche viel ge-

nutzten Wege ergeben sich mit der Zeit, da muss jetzt eben nach-
gesteuert und für die Sicherheit Sorge getragen werden.“ 
Auch ein möglicher Durchgangsweg durch die Nunnenwiese in 
den Dorfkern sei keine neue Idee. „Dafür wurde extra ein Grund-
stück freigelassen. Die Nunnenwiese als Frischluftschneise soll 
keinesfalls bebaut werden. Ein Durchgang wäre eine gute Option. 
Diese Idee steht allerdings schon seit rund 20 Jahren im Raum. 
Eine gute Gelegenheit, um darüber wieder etwas intensiver nach-
zudenken“, erklärt Ludger Schnieder.  // ak
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Verwaltung soll 
Kirchhellener Fußweg prüfen

Die Kirchhellener CDU fordert einen Sachstandsbericht zur Verbesserung der Sicherheit auf 
dem Fußweg hinter Rewe an der Rentforter Straße

ANZEIGE

Wie Sie sehen, sehen Sie auf dem Fuß-
weg hinter dem Rewe-Markt nichts.
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jahr. Seitdem ist sie immer an seiner Seite und hat von Beginn an 
alles über die Erlebnisse und Erfolge ihres Mannes gesammelt; Fo-
tos, Zeitungsausschnitte und vieles mehr. „Ich hätte nie gedacht, 
dass man an den Punkt kommt, an dem man sein gesamtes Leben 
Revue passieren lässt“, erklärt Heisterkamp. Doch als seine Kol-
legen Otto Waalkes und Martin Schneider sagten: „Was hast du 
eigentlich schon alles gemacht in deinem Leben? Du solltest eine 
Biografie schreiben“, dachte Norbert Heisterkamp vor fünf Jahren 
das erste Mal darüber nach. Nun ist es soweit. Passend zu sei-
nem 30-jährigen Jubiläum bei Film und Fernsehen sowie seinem 
60. Geburtstag veröffentlicht er seine Autobiografie. Darin gibt es 
jedoch nicht nur Geschichten und Anekdoten aus seinem aufre-
genden Berufsleben, sondern auch private Einblicke. „Ich war viel 
unterwegs. Meine Frau hat mich immer unterstützt, sich um unser 
Zuhause und die Kinder gekümmert“, erklärt er. 

„Wenn sich eine Tür öffnet, 
muss man schon selbst hin-
durchgehen“

Bodybuildung, Boxen, Stunts, Rennfahren, 
Schauspielern und Modeln; Ob vor oder 
hinter der Kamera, Norbert Heisterkamp ist 
gefragt. Aber wie kommt man zu so unter-
schiedlichen Branchen? „Ich habe immer 
und überall Kontakte geknüpft. Sich im Film 
und Fernsehen nur auf eine Sache zu kon-
zentrieren, ist riskant“, erklärt Heisterkamp. 
Wichtig sei es vor allem vorausschauend zu 
planen. Dabei wurde auch die Karriere sei-
ner Frau nicht aus den Augen gelassen. „Wir 

haben immer als Team zusammengearbeitet, nicht auf großem Fuß 
gelebt und auf Alternativen gesetzt“, erklärt Irmgard Heisterkamp. 
Als Norbert seine Arbeit als Stuntman aufgab, schloss Irmgard ihre 
Ausbildung zur Heilpraktikerin ab und eröffnete ihre eigene Praxis 
in Dorsten. „Wenn sich eine Tür öffnet, muss man schon selbst hin-
durchgehen“, betont Norbert. Alle drei Kinder bekamen sogar die 
Gelegenheit in die Fernsehwelt hineinzuschnuppern. So hat bei-
spielsweise Martin Heisterkamp bei „Alles Atze“ die Rolle seines 
Vaters als Jugendlicher gespielt. 

Und was kommt jetzt?

Dabei mussten auch sie mit Rück- und Schicksalsschlägen umgehen. 
In der Autobiografie wird auf 240 Seiten das gesamte Leben auf-
gearbeitet; von der Geburt an bis heute. Manche Geschichten sind 

zum Schmunzeln, andere regen zum Nach-
denken und Innehalten an. Zusammen mit 
seiner Frau Irmgard blickt er auf sein Lebens-
werk zurück: „Ich bereue nichts. Wenn ich 
könnte, hätte ich meine Frau allerdings noch 
früher geheiratet.“ Heute leben die beiden in 
Dorsten-Holsterhausen, blicken über die Dä-
cher der Stadt hinweg und wirken zufrieden. 
Dann stellt sich die berühmte Frage: Und 
was kommt jetzt? „Jetzt werde ich die Zeit 
genießen. Trotzdem bin ich weiterhin offen 
für neue Projekte. Da wird bestimmt noch 
einiges kommen.“ Lange warten müssen 
die Fans auch nicht, denn der Termin für die 
erste Lesung seines Buches steht bereits: 
Am 4. März 2022 wird Norbert Heisterkamp 
die Lesetour in seiner Heimat Kirchhellen im 
Autohaus Bellendorf beginnen. Nähere In-
formationen dazu folgen in Kürze.   // vm
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Mit viel Hoffnung und geplanten Veranstaltungen wur-
de auf das neue Jahr gewartet und auch der Lyrikpfad 
lässt auf ereignisreiche Monate hoffen. Er soll als weite-
re Attraktion Besucher in den Bauerngarten, der schon 
jetzt eine beliebte Zwischenstation für Fahrradfahrer 
und Spaziergänger ist, locken. Der Pfad gibt den Besu-
chern bei ihrer Besichtigung dabei keinen bestimmten 
Weg vor.

Die Planung des Pfades begann im Sommer vergangenen Jahres. 
,,In der offenen Vorstandssitzung am 8. Juli 2021 habe ich die Idee 
von der Anlage eines Poetenweges im Bauerngarten vorgetragen“, 
berichtet Hermann Reinbold, der Vorsitzende des Bürgervereins 
Hof Jünger. Inspiration wurde dabei an ähnlichen Gedichtpfaden 
in Mariental und Arnsberg gefunden. Nachdem das Projekt in der 
darauffolgenden Sitzung beschlossen wurde, ging es an die Rea-
lisierung. Viele Leute waren daran beteiligt, denn auch ohne die 
kleinsten Arbeiten im Hintergrund hätte eine solche Idee nicht um-
gesetzt werden können. Durch tatkräftige Unterstützung von Uli 
Litschke und der Schlosserei Schulte-Bo-
ckum konnten die Metallspieße, auf denen 
die Tafeln stehen, angefertigt werden. Auch 
für eine Beleuchtung wurde gesorgt. ,,Die 
Beleuchtung stellte sich als wichtig dar, 
damit auch während der Dämmerung oder 
am Abend die ausgehangenen Gedichte 
gelesen werden können“, merkt Reinbold 
an. An den Präsentationstafeln, die an den 
einbetonierten Metallspießen hängen, wur-
den Rahmen befestigt. Diese Rahmen stel-
len sich als besonders praktisch dar, da man 
die laminierten Gedichte leicht hinein- und 
herausschieben kann. 

Der Lyrikpfad besteht aus sechs Gedichten. 
Darunter befinden sich auch Werke von 
Hermann Hesse und Wolfgang von Goe-
the. Derzeit laufen die Gedichte unter dem 
Oberthema ,,Beginnen“. Hermann Reinbold 

teilt den Plan mit: ,,Wir wollen etwa alle drei Monate das Angebot 
an Gedichten wechseln“. Die Gedichte werden von Uwe Schipper, 
einem ehemaligen Lehrerkollegen des Vorsitzenden, ausgewählt. 
Der Deutschlehrer hat sich bereits als Kind mit dem Thema Lyrik 
auseinandergesetzt und kannte damals schon mehrere Gedichte 
auswendig. Er empfiehlt: „Gedichte sollten beim Lesen laut ge-
sprochen werden, sodass man die eigentliche Bedeutung versteht.“ 
// Gastbeitrag von Smilla Kalthoff
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Lyrikpfad schenkt Hoffnung 
für das Jahr 2022

Am Hof Jünger gibt es eine neue Attraktion – Der Lyrikpfad im Bauerngarten 
wird in Zukunft Besucher mit unterschiedlichen Gedichten begeistern

ANZEIGE

Mit der Hilfe vieler Ehrenamtlicher und lokaler Unter-
nehmen konnte der Lyrikpfad verwirklicht werden.
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ANGEBOTE DES MONATS!
 
ANHÄNGERKUPPLUNG-AKTION AB 850 € INKL EINBAU 

STANDHEIZUNG AB 2.200 € INKL EINBAU

DER ERSTE 2022 MAZDA CX-5 IST BEI UNS EINGETROFFEN!!

GROSSE AUSWAHL AN VORFÜHRWAGEN ZU AKTIONSPREISEN.
RUFEN SIE UNS EINFACH AN UND WIR BERATEN SIE GERN.

*0,49% Effektiver Jahreszins - Sollzinssatz 0,4889%. Angebot umfasst eine 
Ratenschutzversicherung RSV sowie eine Kaufpreisversicherung GAP.



Ein durchaus mutiges Unterfangen, während einer Pande-
mie ein Unternehmen aufzubauen. Dreht sich das Modell 
allerdings rund um einen Online-Shop, kann das wiede-
rum gut funktionieren. Diese Erfahrung haben auch die 
zwei jungen Gründer des Modelabels richtung°heimat 
gemacht. Hinter Kathi und Simon liegt ein erfolgreiches 
Jahr, in dem sie nicht nur durch ihren Shop Gutes tun, son-
dern auch neue Ideen entwickeln und umsetzen konnten. 
Am Ende angekommen sind die beiden noch lange nicht. 

Was ist für Sie Heimat? Ist es etwas, was Sie mit einem Ort 
verbinden? Oder vielleicht mit einem Zeitpunkt? „Unser Heimat-
gefühl kann durch so viele Auslöser hervorgerufen werden, ein 
bestimmter Geruch oder ein bestimmtes Geräusch, das uns an 
bekannte, vertraute Orte erinnert. Es ist so viel mehr als nur 
ein Zuhause“, erklären die Gründer Katharina Heinemann und 
Simon Janssen das Konzept. Denn genau dieses Gefühl möch-
ten die Jungunternehmer mit ihrer Kleidung vermitteln – Jeder 
kann seine persönliche Auffassung von Heimat nah am Körper 
tragen. Wie das funktioniert? Mit Koordinaten! Im Online-Shop 
von richtung°heimat www.richtungheimat.de können die ganz 
eigenen Koordinaten der Heimat herausgefunden und auf ein 
hochwertiges Kleidungsstück gestickt werden. 
Das Heimatgefühl in Kirchhellen wird intensiv gelebt. Entspre-
chend ist es kaum verwunderlich, dass das Konzept besonders 
hier vor Ort gut ankommt und die Unternehmer schon viele Be-
stellungen nach Kirchhellen versenden konnten. 
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Gebäck

ca. 27. März - Saisonende

7. Juni - 26. Juni

20. Sept. - 9. Oktober

  Gasthof Berger | Schlossgasse 35 | 46244 Bottrop
Telefon 02045 2668 | www.gasthof-berger.de

Lorem ipsum2022kulinarisch
durch

Ab dem 22. Januar samstags und sonntags frische Kläsener-
Brötchen im kleinen Kuchenladen ab 8 Uhr - gerne vorbestellen!
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Junges Modelabel nimmt 
weiter Fahrt auf

Ende 2019 gründete die Kirchhellenerin Katharina Heinemann mit ihrem Schulfreund 
Simon Janssen ein Modelabel – Nach wie vor stehen die Zeichen auf Erfolgskurs

ANZEIGE

„Man hat mir immer 
gesagt, dass feste Zähne 

bei mir nicht möglich 
sind. Dr. Schlotmann hat 
es möglich gemacht und

ich muss nie mehr mit
einer herausnehmbaren 

Zahnprothese leben .“
Christa Kowalewski, 65

DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN  |  T: 02362/6099330 | WILLKOMMEN@DR-SCHLOTMANN.DE

Auch Sie möchten Ihr Leben wieder genießen können mit festen Zähnen? Das besondere All-on-4 Konzept macht eine Sofortimplantation und 
Sofortversorgung an einem einzigen Tag möglich und die lockere Zahnprothese ist für immer Geschichte. Das Konzept ist sogar bei geringem 
Knochenangebot möglich, ganz ohne Knochenaufbau. Erfahren Sie bei unserem INFO-ABEND am 24. FEBRUAR, wie Ihnen unser Spezialisten-

Team an nur einem Tag zu einem neuen Lächeln mit festen Zähnen verhelfen kann. Jetzt anmelden unter 02362/6099330.

INFO-ABEND 
24. FEB. | 18.30 UHR

Jetzt anmelden
 02362/6099330

Ambitionierte Ziele

Seit Beginn gehen für jedes verkaufte Kleidungsstück 5 Prozent 
des Umsatzes an ein wohltätiges Projekt. Es war vorgesehen, 
dass pro verkauftem Kleidungsstück fünf Prozent des Umsatzes 
an ein wohltätiges Projekt gehen. „Wir sind sehr glücklich, dass 
wir Mitte des Jahres schon 1.000 Euro an das von uns unter-
stützte Projekt übergeben konnten“, erklärt Kathi Heinemann. 
„Inzwischen haben wir auch unseren Instagram-Kanal aufge-
baut, konnten hier unsere Kunden mit einbeziehen und Vor-
schläge für das nächste Projekt entgegennehmen.“ 
Mitspracherecht haben die Kunden allerdings nicht nur was die 
wohltätige Unterstützung angeht, sondern auch hinsichtlich 
neuer Farben und Designs. So gab es zum Beispiel im vergan-
genen Jahr eine besondere Aktion in Form eines „Color-Drops“, 
bei der die am häufigsten gewünschte Trendfarbe der Kunden 
für eine limitierte Kollektion berücksichtigt wurde. Auch in 
Sachen Produktion hat sich einiges getan. Denn ihrem Ziel, 
die Textilien ausschließlich in Europa zu produzieren, sind die 
Gründer wieder ein Stück näher gekommen. Für die Herstellung 
einiger Accessoires gibt es schon jetzt in Deutschland Produk-

tionspartner.
„Insgesamt sind wir sehr zufrieden, wie es läuft. Natürlich 
möchten wir das Unternehmen auch noch ausbauen, neue Pro-
dukte anbieten, Mitarbeiter einstellen und unsere Produkte vor 
Ort in Geschäften präsentieren. Wir haben beide noch Haupt-
berufe und machen das Ganze nebenbei. Schön wäre es, wenn 
langfristig eine Person auch davon leben könnte.“  // ak

Die stylischen Caps aus recycelten Materialien und die 
kuscheligen Strickmützen stehen nicht nur den Großen. 
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Seit Beginn der Corona-Pandemie hatte die KLJB ihre Arbeit 
zeitweise sogar gänzlich herunterfahren müssen, erinnert 
sich der bisherige Vorsitzende Nils Hetkämper-Flockert. Im 
vergangenen Jahr ging es dennoch kurzzeitig wieder berg-
auf und der damalige Vorstand nutzte die Gelegenheit, 
kleinere Angebote im Kreis der Mitglieder auf die Beine zu 
stellen. So fand unter anderem die beliebte „Höfe-Tour“ 
statt, bei der die Jugendlichen näheres über die landwirt-
schaftlichen Betriebe erfuhren. „Viele unserer Mitglieder 
haben ihre Wurzeln in der Landwirtschaft. Dennoch kann 
es interessant sein, zu sehen, wie beispielsweise der Nach-
bar seinen Betrieb führt. An dem Tag hatten wir die Ge-
legenheit den Schmücker Hof und den Hof von Frederik 
Steinmann zu besuchen. Wir sind sehr dankbar für diese 
Möglichkeit“, erzählt der neue Vorsitzende Nils Feldhaus.

Er wurde gerade erst zum neuen Vorstandsvorsitzenden gewählt. 
An der Seite von Marina Janinhoff und den 2. Vorsitzenden Luis 
Kalde und Aurelia Hoffterheide hofft der Kirchhellener auf erlebnis-
reiche Jahre für die Landjugend. Dabei sind die neuen Vorstands-

mitglieder keine Unbekannten. „Ich war jahrelang als Pröttelwart 
tätig. Dabei habe ich mich unter anderem um die Instandhaltung 
der Kassenhäuschen und Stehtische gekümmert, die wir kürzlich 
neu gestrichen haben“, so der Vorsitzende. Voraussetzung für 
einen Posten als Vorsitzender ist nämlich, dass man mindestens 
ein Jahr lang bereits ein anderes Amt im Verein bekleidet hat. Nils 
Hetkämper-Flockert betonte bereits vor einigen Wochen, dass nach 
sieben Jahren im Vorstand, davon vier als erster Vorsitzender, Zeit 
für einen Wechsel ist. Trotz schwerer Zeiten können er und seine 

Amtskollegin Alina Surmann auf erfolgrei-
che Jahre zurückblicken. „Dass die Landju-
gend noch nicht in Vergessenheit geraten 
ist, sehen wir auch daran, dass wir kürzlich 
gut 60 neue Mitglieder begrüßen durften“, 
freut sich Feldhaus.
Mit neuem Schwung, frischen Ideen und 
vielen engagierten Mitgliedern freut sich 
die gesamte Landjugend auf ein neues Jahr, 
das hoffentlich mehr Gelegenheiten bieten 
wird, ihrer Arbeit als Verein nachzugehen. 
Dazu zählen nicht nur Vereinsinterne Klassi-
ker wie die Landjugendfahrt, sondern auch 
das große Sommer- oder vielleicht sogar 
Oktoberfest. Im kommenden Jahr 2023 fei-
ert der Kirchhellener Ableger der Bewegung 
sogar 75-jähriges Jubiläum: „Wir können es 
kaum erwarten, mit den Planungen loszu-
legen.“ // vm
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Neuer Landjugendvorstand blickt 
optimistisch in die Zukunft

Nach zwei Jahren hat die Kirchhellener Landjugend den Vorstand neu gewählt: 
Frische Ideen, neuer Schwung und außerordentliche Motivation im Verein

Der neue Vorstand (v.l):  Nils Feldhaus, Marina 
Janinhoff, Aurelia Hofterheide und Luis Kalde.

Sch m ück er  Hof
Wir machen Ihnen den Hof.

Sch m ück er  Hof
Wir machen Ihnen den Hof.



Anfang April 
Beginn der Spargelzeit

NEU!
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Biografien oder Autobiografien gehören zur beliebten 
Literatur. Sie eröffnen Einblicke in das Leben von Men-
schen. Manche Eckpunkte einer Biografie, die wir lesen, 
finden in uns große Resonanz. Intime Details, gerade 
von Prominenten, regen die Diskussion an. In manchem 
erkennen wir uns wieder, wieder anderes scheint uns 
fremd. Die Biografie eines Menschen ist höchst sensibel. 
Neben Vorlieben und Abneigungen, Hobbys und Interes-
sen erhalten sie auch immer intime Informationen. Wir 
erfahren von geheimen Wünschen, Sehnsüchten oder von 
schlimmen Traumata oder Verletzungen. Im alltäglichen 
Leben gehen Menschen häufig oberflächlicher mit Bio-
grafien um. „Schau mal, den/ die kennen wir doch! Da 
musst du mir nichts mehr drüber erzählen! Ich könnte dir 
Geschichten erzählen…!“ So oder so ähnlich beginnen 
Gespräche über andere Menschen.  Allzu häufig glauben 
Menschen über eine andere Person alles zu wissen. Aber 
tun sie das wirklich? Kennen wir nicht häufig nur die äu-
ßere Erscheinung oder das, was so geredet wird? Was 
macht die Biografie eines Menschen aus? Eine Biografie 
ist immer mehr als der äußere Eindruck, unsere Vorstel-
lung oder die konservierte Anekdote. Ein ganzes Leben 
steckt dahinter! 

Der Begriff Biografie kommt ursprünglich aus dem altgriechi-
schen „biographia“. Er setzt sich zusammen aus bíos („Leben“) 

und grápho („ritzen, 
malen, schreiben“). 
Ein ganzes Leben 
steckt dahinter! Mit 
den Ereignissen, die 
sich eingeritzt haben, 
die manche Verwun-
dung, Narbe und Spur 
hinterlassen haben. 
Ein Leben, in dem 
sich vieles ausgemalt 
und erhofft wurde. 
Manches, was ge-
lungen ist, manches, 
was gescheitert ist. 
Ein Leben, das etliche 
schöne, aber ebenso tragische Geschichten geschrieben hat.  All 
das kann man immer nur entdecken, wenn man die Biografie des 
Mitmenschen ohne Vorurteile liest, unter Umständen sogar ein 
Teil der Biografie wird. Ansonsten bleiben wir immer Zaungäste 
am Rand des Lebens, die sich hinter den Gartenzaun der Vor-
urteile stellen. Letztlich sehr traurig für die eigene Biografie, die 
dadurch viel Bereicherndes verpasst. 

Pastor
Christoph Potowski

Nachgedacht

Christoph Potowski
Pastor St. Johannes

Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Renovierte und moderne Tennishalle
• Spielen wie auf Asche
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 

Tennis spielen, auch im Winter – Jetzt unsere Abos zu Sonderpreisen sichern:

ANZEIGE

Sch m ück er  Hof
Wir machen Ihnen den Hof.

Sch m ück er  Hof
Wir machen Ihnen den Hof.
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Seit fast 60 Jahren gibt es den Betrieb von Maler Brauck-
mann in Kirchhellen. Jetzt steht erstmals ein Umzug an: Es 
geht für das Unternehmen von der ursprünglichen Adres-
se Am Schölsbach in das Gewerbegebiet Am Pinntal. Der 
passende Platz für eine Vergrößerung in Kirchhellen ist 
für Clemens Brauckmann ein echter Glücksfall.

Nachdem es schon im vergangenen Sommer hieß, die neuen 
Freiflächen im Gewerbegebiet Im Pinntal seien bereits vergeben, 
folgte nun die Bekanntmachung von Maler Brauckmann, ein ins-
gesamt 2.000 Quadratmeter großes Grundstück für sein bauli-
ches Vorhaben erworben zu haben. Das Unternehmen wachse 
noch immer und um weiterhin die gewohnte Qualität umzuset-
zen, war der Schritt unumgänglich, sagt der Unternehmer. Um 
alle Visionen umsetzen zu können, braucht Brauckmann mit sei-
nem Team mehr Platz. 
1963 von Helmut Brauckmann in Kirchhellen gegründet, wird der 
Betrieb nun in zweiter Generation von Clemens Brauckmann ge-
führt. „Ich habe das Unternehmen vor inzwischen 18 Jahren über-
nommen, da waren wir maximal acht Leute. Inzwischen sind im 
Schnitt rund 25 Mitarbeiter beschäftigt. Da auch die Lagermög-
lichkeiten und die Ausstellung vor Ort wachsen sollen, habe ich 
nun das Grundstück im Gewerbegebiet gekauft. Der Bauantrag 
liegt bei der Stadt vor“, erklärt Inhaber und Malermeister Clemens 
Brauckmann. „Wenn alles gut geht, können die Arbeiten vor Ort 
schon im April/Mai beginnen.“
„Es war jetzt an der Zeit, die Gewerbeimmobilie an die Größe 
des Betriebes anzupassen. Im Laufe der Jahre ist nicht nur die 
Mitarbeiterzahlen gewachsen, sondern auch das Angebot. Inzwi-
schen machen wir ja wirklich alles, außer Sanitär und Elektroins-

tallationen (aber auch hier haben wir verlässliche Partner)“, sagt 
Clemens Brauckmann.
Außerdem bietet sich der Neubau im Gewerbegebiet an, um die 
Zulieferung zu vereinfachen, aber auch, um sich den Kunden 
selbst, die zum Großteil neben großen Unternehmen wie Deut-
sche Bahn, Aldi, McDonalds, L’osteria, Eurovia, Privatpersonen 
sind, präsentieren zu können. „Wir erweitern einerseits, um mehr 
Büroflächen zu haben, aber auch, um eine insgesamt 100 Qua-
dratmeter große Ausstellung für den Kunden zu schaffen“, so 
Brauckmann. 
Und auch, wenn das Unternehmen von Maler Brauckmann stetig 
wächst, fällt die Problematik um die fehlende Nachfrage um Aus-
bildungsstellen im Handwerk zunehmend auf. „Wir sind aktuell 
auch auf der Suche nach Gesellen und Auszubildenden, aber das 
Interesse an einen handwerklichen Beruf ist in den letzten Jah-
ren merklich zurück gegangen, obwohl der Beruf als Maler und 
Lackierer, aber auch als Trockenbauer enorm vielseitig und ab-
wechslungsreich ist“, erklärt Clemens Brauckmann. Trotzdem ist 
die Ausbildung bei Maler-Brauckmann ein elementarer Bestand-
teil der Firmenphilosophie.

ANZEIGE
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Zuwachs im Industriegebiet: 
Auch Maler Brauckmann baut neu

Nachdem das Unternehmen von Clemens Brauckmann in den vergangenen Jahren immer 
mehr wuchs, reiht er sich nun in die Bauherren-Riege des Gewerbegebiets Im Pinntal ein 

PR-TEXT
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Die Agri V in Kirchhellen kann weitere Fortschritte auf 
der Baustelle an der Pelsstraße verzeichnen. Im Juli ver-
gangenen Jahres wurde das alte Gebäude abgerissen. 
Jetzt bekommt der Neubau schon das Dach und auch 
die neue Brückenwaage wurde bereits installiert. Bis zur 
großen Neueröffnung ist die Getränkewelt weiterhin in 
dem Zelt, die Abteilung für Tierbedarf im alten Back-
steingebäude und das übrige Sortiment für Haus und 
Garten im Gewächshaus zu finden.

Marktleiter Heiner Schenke freut sich, dass die Bauarbeiten so gut 
voranschreiten: „Auch wenn es zwischenzeitlich Pandemiebedingt 
Herausforderungen gab, haben wir das Glück, dass wir den Zeit-
plan voraussichtlich einhalten können.“ Vom Rohstoffmangel ist 
das Bauvorhaben für den neuen Raiffeisen-Markt bislang nicht be-
troffen. Anfang Mai soll der neue Markt seine Türen öffnen. Dabei 
werden die Getränkewelt und der Raiffeisen-Markt vereint. Künftig 
sollen also alle Produkte aus dem Getränke-, Tier- und Garten-Sor-
timent an einer Kasse bezahlt werden können. Brandneue Pfand-
automaten und hochmoderne Kassen sollen das Einkaufserlebnis 
noch verbessern. Mit Fertigstellung wird ein moderner und schöner 
Markt auf die Kunden warten. Vieles wird auf den technisch neu-
esten Stand gebracht, aber das Sortiment, die Auswahl, der Ser-
vice und das Grundkonzept sollen erhalten bleiben. Das heißt, die 
Möglichkeit, seine Pferdedecke reinigen zu lassen, wird es ab der 
Neueröffnung auch wieder geben. 

Ein paar Neuerungen soll es trotzdem geben: „Den bestehenden 
Schlüsselservice haben wir schon jetzt erweitert. Ab sofort kön-
nen Kunden auch Bohrmuldenschlüssel, wie sie beispielsweise bei 
Sicherheitsschlössern Anwendung finden, bei uns im Markt nach-
fertigen lassen“, sagt der Marktleiter. Die Getränkewelt wird mit 
Einzug in die neuen Räumlichkeiten mit einem Angebot für Helium-
ballons und deren Befüllung ergänzt. „In der Pandemie musste auf 
viele große Feste verzichtet werden. Heliumballons machen aber 
auch im kleinen Rahmen zu Hause Freude. Wer also demnächst 
seine Party plant und die Getränke kauft, kann auch gleich die pas-
sende Deko mitnehmen“, erklärt Sven Hausmann, Abteilungsleiter 
der Getränkewelt. 

KAUFMANNSCHAFT // 23

Fo
to

: V
al

er
ie

 M
is

z

Große Fortschritte am Raiffeisen-Markt
Bereits seit vergangenem Juli sind die Bauarbeiten in vollem Gange – 

In den beiden Übergangsmärkten konnte der Service schon jetzt ausgebaut werden

ANZEIGE

Hauptstraße 47 · 46244 Bottrop · Telefon 02045 / 4 14 61 91 ·
www.fratelli-bottrop.de · info@fratelli-bottrop.de

Originale Steinofen-Pizza wie in Calabrien

Die gesamte Speisekarte fi nden Sie unter www.fratelli-bottrop.de

•  Pizzen werden mit Fior
di latte-Mozzarella belegt

•  frischer Fisch 

• hochwertige Weine

• abwechslungsreiche Gerichte

• hausgemachte Pasta

Wir bitten um telefonische Vorbestellung.

Öffnungszeiten 
Montag Ruhetag
Dienstag bis Samstag 12:00 - 15:00 Uhr
 17:00 - 22:00 Uhr
Sonntag 12:00 - 22:00 Uhr

Lieferzeiten 
Dienstag bis Sonntag 12:00 - 14:45 Uhr  
 17:00 - 21:45 Uhr 

Wir liefern ab 20 €

Der Fachkräftemangel und das Fehlen von Auszubilden-
den im Handwerk sorgt dafür, dass der Nachwuchs in den 
Kirchhellener Backstuben fehlt. „Es fehlt uns vor allem an 
Konditoren und Bäckern“, erklärt Markus Kläsener, Inhaber 
der Kläsener-Bäckereien in Kirchhellen, Gladbeck und Gel-
senkirchen-Buer. „Um unseren Kunden weiterhin eine ab-
wechslungsreiche Tortenvielfalt anbieten zu können, habe 
ich bei Stefan Bertelwick und Volker Rütter angesprochen, 
ob sie zu einer Zusammenarbeit bereit wären.“ Schließlich 
wuchs die Idee, dass Kläsener den Gasthof im Gegenzug an 
Wochenenden mit frischen Brötchen versorgt.

Die Not macht erfinderisch

„Der Bedarf nach frischen Brötchen in Feldhausen ist schon seit 
Jahren da“, erklärt Volker Rütter, Mit-Geschäftsführer des Gasthofs 
Berger. „Entsprechend ist die Zusammenarbeit für beide Parteien 
sehr gut und wir profitieren alle davon.“ Auch sein Geschäftspartner 
Stefan Bertelwick sieht nur Positives in der Kooperation: „Schon un-

sere Väter haben sich vor Jahrzehnten gegenseitig unterstützt und 
so läuft es noch heute. Gibt es mal Engpässe bei den Zutaten oder 
ist mal eine Maschine defekt, helfen wir uns stets gegenseitig aus.“
Der Personalmangel in den Betrieben hat verschiedene Gründe, die 
sich nun zu diesem Ergebnis summieren. „Wir sind halt eine Frei-
zeitindustrie. Von 9 bis 17 Uhr, montags bis freitags, gehen die we-
nigsten Leute essen. Und es fehlt einfach an Bewerbungen. Unter 
anderem, weil Pandemie-bedingt kaum Praktika stattfinden konn-
ten. Oder es wird eben als Sprungbrett für ein späteres Studium ge-
nutzt“, so Bertelwick. Markus Kläsener ergänzt: „Dass wir ab 1 Uhr 
in der Nacht in der Backstube stehen, ist natürlich auch für einige 
abschreckend.“

Kirchhellener profitieren durch kurze Wege

Die Kooperation funktioniert so: Zehn der beliebtesten Sahnetorten, 
darunter Lübecker Marzipan und Himbeere, aus Berger’s Backstube 
werden ab sofort im Kläsener Café Auszeit am Johann-Breuker-
Platz zu den üblichen Preisen vertrieben. Im Gegenzug werden die 
Brötchen der Bäckerei Kläsener samstags und sonntags ab 8 Uhr im 
kleinen Kuchenladen in Feldhausen verkauft. Vorerst nur normale 
Brötchen, sobald sich das Angebot etabliert und die logistische Ab-
wicklung eingespielt hat, können sich beide Kooperationspartner 
eine Erweiterung des Angebots vorstellen. Von dem Brötchenver-
kauf im Gasthof Berger profitieren vor allem die Feldhausener. Bis-
her gab es keine Möglichkeit, fußläufig frische Brötchen zu kaufen. 
„Morgens an den Wochenenden sieht man so viele Fußgänger mit 
Hunden. Wir denken, dass das Angebot vielen entgegenkommt“, 
so Bertelwick. „So müssen die Feldhausener nicht mehr in ihr Auto 
steigen, um Brötchen aus Kirchhellen zu holen.“
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Kläsener und Berger: 
Bilderbuch-Kooperation im Dorf

Aufgrund von Personalmangel in der Branche, haben die Inhaber des Gasthofs Berger 
und der Bäckerei Kläsener eine Kooperation vereinbart, von der alle profitieren
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Es ist geschafft! Ihre mündliche Abschlussprüfung ha-
ben heute die sechs Auszubildenden der Vereinten 
Volksbank erfolgreich bestanden. Demet Agyar, Maike 
Kreter, Katharina Staude, Celine Wanning, Dennis Leut-
hard haben das Berufsziel Bankkauffrau/Bankkaufmann 
und Doreen Schmidt das Ziel IT-Kauffrau erreicht. Erste 
Gratulanten waren heute in der Volksbank die Vorstän-
de Johannes Becker und Ingo Hinzmann.

„Wir freuen uns, dass mit der Ausbildung der erste Grundstein für 
ein erfolgreiches Berufsleben gelegt wurde und wir die neuen Ban-
ker ins unbefristete Angestelltenverhältnis übernehmen können“, 
hob Johannes Becker hervor.
Auch in diesem Jahr fand die Gratulationsfeier digital statt. So 
nahmen alle mit Abstand und an unterschiedlichen Standorten die 
Glückwünsche der Vorstände entgegen. Als Überraschung über-
reichten die Führungskräfte während der digitalen Feierstunde 
Präsentkörbe.
Alle Prüflinge freuten sich, ihre berufliche Laufbahn bei der Verein-

ten Volksbank fortzuführen: „Den Reiz dieses Berufes macht dabei 
aus, dass jedes Mitglied und alle Kunden persönliche Wünsche und 
Ziele haben, sie alle sind individuell. Und es gibt so viele verschiede-
ne Aufgaben- und Arbeitsbereiche – das macht es jeden Tag aufs 
Neue spannend und aufregend“, so der Ausbildungsjahrgang. Von 
daher wünschten die sechs jungen Mitarbeitenden sich Tätigkeiten 
mit Kundenkontakt und starteten direkt in ihren neuen Teams.
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Volksbank-Azubis haben doppelt 
Grund zur Freude

Erfolgreiche Abschlussprüfung und unbefristete 
Anschlussverträge bei der Vereinten Volksbank
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Wir begrüßen
Sie ab dem

3. Februar
wie gewohnt
mit leckeren
hausgemachten
italienischen 
Spezialitäten.

Wir sind bis zum 
31. Oktober 2021 
für Sie da und 
begrüßen Sie wieder 
ab Mitte Februar 2022 
wie gewohnt mit 
leckeren hausge-
machten italienischen 
Spezialitäten.
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Wenn alle Zähne fehlen oder entfernt werden müssen 
und man sich nicht mit einem herausnehmbaren Gebiss 
abfinden will, war der Weg zu festen Zähnen bisher oft 
sehr lang: Mehrere Eingriffe und aufwendige Knochen-
aufbaumaßnahmen waren notwendig, um Zahnersatz 

fest zu verankern. Heute sind feste Zähne mit einem 
ganz besonderen Konzept an nur einem Tag möglich. 
Den Wunsch, endlich wieder festzubeißen und essen zu 
können haben wir auch Christa Kowalewski erfüllt. Sie 
erzählt ihre Geschichte.

Warum haben Sie Dr. Schlotmann 
aufgesucht?
Ich bin durch die Anzeige in einem Magazin 
auf Dr. Schlotmann aufmerksam geworden. 
Eigentlich wollte ich mir nur eine Zweitmei-
nung einholen, da meine vorhandene Brü-
cke im Oberkiefer auf Grund einer Parodon-
tose nicht mehr hielt und ständig herausfiel. 
Somit war mein Oberkiefer zahnlos und 
mein damals behandelnder Zahnarzt sah 
keine andere Möglichkeit, als mich mit einer 
Vollprothese zu versorgen. Das war für mich 
unvorstellbar. Ich wollte mich auf keinen Fall 
damit abfinden, den Rest meines Lebens mit 
einer herausnehmbaren Zahnprothese zu 
verbringen und eingeschränkt zu sein beim 
Essen, Sprechen, Kauen und Lachen.

Warum haben Sie sich für die Feste Zäh-
ne an einem Tag-Methode entschieden?
Dr. Lennart Schlotmann hat mir erklärt, dass die 
Methode „Feste Zähne an einem Tag“ viel mehr 
Vorteile hat als eine konventionelle Implanta-
tion. Der entscheidendste Vorteil ist natürlich 
die kürzere Behandlungszeit und dass man die 
Praxis am OP Tag mit festen Zähnen verlässt, 
die man sofort belasten kann. Zudem kann 
durch die besondere schräge Positionierung der 
hinteren Implantate das vorhandene Knochen-
angebot bestens ausgenutzt werden und man 
kann auf den aufwendigen Knochenaufbau in 
der Regel verzichten. Der Kostenfaktor spielte für mich natürlich 
auch eine Rolle. Meine persönliche Betreuerin aus der Verwal-
tung hat mir die Kosten detailliert vorgestellt und die Abwick-
lung mit der Versicherung für mich übernommen. Die Methode 
ist bei einem ganzen Kiefer sogar günstiger als die herkömm-
liche Implantation, da der Aufwand geringer ist und weniger 
Implantate gesetzt werden müssen, um den Zahnersatz fest zu 
verankern.

Hatten Sie Angst vor der Operation?
Ich hatte tatsächlich panische Angst vor dem OP-Tag. Ich habe 
zwar generell keine Zahnarztangst, aber ich habe vor einigen 
Jahren schon einmal schlechte Erfahrungen mit einer Narkose-
behandlung gemacht, die mir immer noch in den Knochen steck-
te. Ich wurde reanimiert. Doch dank der perfekten Vorbereitung 
durch das gesamte Praxisteam und die liebevollen Narkoseärzte 
hatte ich volles Vertrauen. Ich bin immer noch begeistert über 
den so liebevollen Umgang mit mir. 

Wie ist der OP-Tag abgelaufen?
Genau so wie besprochen. Als ich aus der 
Narkose aufwachte, sah ich als erstes die 
Assistentin, den Narkosearzt und meine 
Schwester vor mir, die den ganzen Vor-
mittag in der Praxis auf mich gewartet 
hatte. Sie war genauso gespannt wie ich, 
das Ergebnis zu sehen. Als ich den Spie-
gel in die Hand gedrückt bekam, war ich 
wirklich überwältigt. Es war noch besser, 
als ich es mir vorgestellt hatte. Als ich am 
nächsten Tag dann zur Kontrolle kam, hat 
Dr. Schlotmann zu mir gesagt „Sie stehen 
ja dort wie ein Fels in der Brandung“ – 
und es war wirklich wahr, ich hatte keine 
Schmerzen oder Schwellungen nach der 
OP.

Wie zufrieden sind Sie mit Ihren neuen Zähnen?
Sehr! Es ist anfangs natürlich noch ein anderes Kau- und Sprech-
verhalten, an das man sich noch gewöhnen muss. Aber nach ein 
paar Wochen fühlten sie sich an wie meine eigenen Zähne. Erst 
jetzt weiß ich, wie es sich anfühlt, wieder richtig essen, lachen 
und beißen zu können.

Würden Sie die Praxis weiterempfehlen?
Auf jeden Fall - und das aus vollem Herzen! Als ich die Praxis 
zum ersten Mal betreten hatte, kam ich mir schon vor als ge-
hörte ich zur Familie. Ich hatte immer das Gefühl, dass ich per-
sönlich hier wichtig bin. Neben dem so unglaublich herzlichen 
Team ist die Praxis Dr. Schlotmann auch fachlich wirklich die 
erste Adresse für eine solche Behandlung. Das perfekte Zusam-
menspiel von Zahnärzten, Implantologen, Zahntechnikern und 
dem gesamten Team zahlt sich aus. Mittlerweile sind meine Ge-
schwister auch schon in Behandlung bei Dr. Schlotmann.
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„So bekam ich feste Zähne 
an nur einem Tag!“

Aus dem Seelenleben 
einer Patientin

Dr. Lennart Schlotmann erklärt Christa Kowalewski 
die Methode „Feste Zähne an einem Tag“.

Christa Kowalewski freut sich gemeinsam Dr. Len-
nart Schlotmann über ihre neuen festen Zähne.

Die nächste Ausgabe erscheint am 
4. März 2022

Redaktionsschluss ist der 23. Februar 2022

Weitere Informationen finden Sie unter 
�www.lebensart-magazine.de

Kirchhellen. Grafenwald. Feldhausen.
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Wer seinen großen Idolen nacheifern will, muss früh anfangen zu 
trainieren. Um das Training außerdem mit Spaß zu verbinden, gibt 
es in den Osterferien erneut ein Ostercamp des TC VfB Kirchhel-
len. Der Tennissport ist aktuell in aller Munde, gutes Timing also, 
das Tenniscamp für die kommenden Ferien anzukündigen. Wie 
auch schon in den vergangenen Jahren legt der TC VfB wieder 
ein abwechslungsreiches Camp auf, für das ab sofort die Anmel-
dungen möglich sind. „Wir haben immer alle Corona-Auflagen 
eingehalten, welche konkreten Regelungen es in diesen Oster-
ferien geben wird, müssen wir noch abwarten. Was zu beachten 
ist, werden wir natürlich rechtzeitig kommunizieren. Der Vorteil 
ist aber, dass Tennis kein Risikosport ist, da die erforderlichen Ab-
stände zwischen den Sportlern immer eingehalten werden“, er-

klärt Zacharias Jargon, Pressewart des Vereins. 
Die Termine für Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen sind die 
gleichen: vom 11. bis zum 14. April und vom 19. bis 22. April. 
Während die Jugend von 10 bis 12 und dann noch einmal von 
13 bis 15 Uhr trainiert, sind die Erwachsenen von 18 bis 20 Uhr 
an der Reihe. Von Anfänger bis Fortgeschrittenem ist für jeden 
etwas dabei, Kinder und Jugendliche bekommen außerdem ein 
gesundes Mittagessen, ein Getränk und Snacks. Für die Anfän-
ger stehen auch genügend Schläger und Bälle zur Verfügung. Das 
Training wird von einem professionellen Trainerteam geleitet. An 
Regentagen gibt es eine Ausweichmöglichkeit in die Tennishalle. 
Alle weiteren Informationen zum Ostercamp und Anmeldemög-
lichkeiten gibt es auf www.tc-vfb-kirchhellen.de.  // Abb. 2)

Kürzlich kritisierte die CDU Kirchhellen die fehlende Beleuch-
tung des Gehwegs vom Schultenkamp zur Hackfurthstraße. Dies 
brachte einen Gehweg durch die Nunnenwiese ins Gespräch.  Mit 
Blick auf das freie Grundstück an der Hackfurthstraße äußerte Be-
zirksbürgermeister Ludger Schnieder: „Ein Gehweg von hier aus 
in den Dorfkern wurde auch schon vor einigen Jahren angedacht, 
vielleicht könnte man das in diesem Zusammenhang wieder auf-
nehmen.“ 
Und in der Tat gab es 2005 bereits einen Aufstellungsbeschluss für 
einen Bebauungsplan an der Nunnenwiese. Zu diesem Zeitpunkt 
gab es dort allerdings noch keine Mehrfamilienhäuser und es war 
sogar eine zweite Reihe für Einfamilienhäuser angedacht. „Es hat 
sich allerdings herausgestellt, dass sich unter der Nunnenwiese 
wertvoller Moorboden befindet“, erklärt Christina Kleinheins, Pla-
nungsamtsleiterin bei der Stadt Bottrop. „Aber der Gehweg war 

und ist auch weiterhin ein Ziel an dieser Stelle, deswegen sollte 
auch das freie Grundstück an der Hackfurthstraße nicht bebaut 
werden.“ Ob der Weg nun zum Terwellen- oder Johann-Breu-
ker-Platz münden sollte, ist noch nicht klar – diesbezüglich gebe 
es verschiedene Meinungen. Auch der Flächennutzungsplan aus 
dem Jahr 2004 lässt auf eine Gehwegplanung an dieser Stelle 
schließen. Für eine Realisierung wäre nun der nächste Schritt, die 
Verwaltung mit den Planungen zu betrauen und den Kauf des 
Grundstücks an der Hackfurthstraße zu empfehlen. Eines steht 
jedoch fest: „Die Forderung würde bei der Verwaltung sicherlich 
nicht auf Widerspruch stoßen“, meint Christina Kleinheins.  
Das Grundstück an der Hackfurthstraße gehört bisher noch nicht 
der Stadt. Um dort einen Gehweg anlegen zu können, müsste sich 
der Besitzer von einem Verkauf überzeugen lassen. Eine Wohnbe-
bauung ist hier nicht möglich. // Abb. 1)

Kurz & Knapp

ANKÜNDIGUNG FÜR DAS OSTERCAMP

NEUER WEG IN DEN ORTSKERN: ZWEITE RUNDE FÜR DIE NUNNENWIESE?
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Ihre Physios am Marktplatz
- Jetzt auf mehr als 300 Quadratmetern - 

Manuelle Therapie

Manuelle Lymphdrainage

Krankengymnastik an Geräten

Rehasport

Massage

Osteopathie

Lökensweg 57a • 45964 Gladbeck • Tel.: 0 20 43 / 94 84 30 
info@rueckmann-gmbh.de • www.rueckmann-gmbh.de

Meisterbetrieb seit 35 Jahren
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Bereits seit der Übernahme 2018 sind Inhaber Dirk Schiffer und 
Marcel Kock mit ihrem Auto-Shop an der Bottroper Straße in 
Kirchhellen erfolgreich. Ein Zeichen dafür ist nun auch die Über-
nahme des bisherigen Auszubildenden Lukas Kwiatkowski. Der 
20-jährige ist jetzt als Kaufmann im Einzelhandel dauerhaft 
fester Bestandteil des Teams. Ursprünglich wollte er noch sein 
Fachabi am Berufskolleg machen. Aber nach einem glücklichen 
Zufall führte ihn sein Schulpraktikum in den Betrieb an der Bott-
roper Straße. „Nach den drei Wochen Praktikum war eigentlich 
klar, wie gut es passt. Kurze Zeit später wurde mir schon die 
Ausbildungsstelle angeboten“, erinnert sich Kwiatkowski. Ohne 
langes Zögern begann er die Ausbildung und schloss sie nun 
erfolgreich ab. „Uns war von Anfang an klar, dass wir darauf 
hinarbeiten, Lukas nach der Ausbildung auch zu übernehmen“, 

betont Schiffer. Und das Wort wurde gehalten: Lukas Kwiat-
kowski bekam einen unbefristeten Arbeitsvertrag.
Die Pandemie-Zeit hat der Auto-Shop gut überstanden. Auch 
wenn kreative Lösungen gefragt waren: „Unsere Kunden konn-
ten telefonisch und online bestellen. Die Ware wurden dann am 
Seitengang bereitgestellt.“ Auch ihr soziales Engagement hielt 
das Team rund um Dirk Schiffer aufrecht. Seit sich die Bilder der 
großen Flutkatastrophe im vergangenen Sommer über die Me-
dien Deutschlandweit verbreiteten, hat der Auto-Shop immer 
wieder bewiesen, wie Helfen funktioniert. Oft wurden Spenden 
in der Region gesammelt und in Zusammenarbeit mit der Glad-
becker Fluthilfe zu den Flutopfern gebracht. „Ich bin froh in die-
sem Betrieb arbeiten zu können. Wir sind hier wie eine Familie“, 
beschreibt der frisch ausgebildete Kaufmann. // Abb. 4)

Nach mittlerweile dreijähriger Pause soll der beliebte Kinderfe-
riencircus in diesem Jahr wieder stattfinden, sofern es die gel-
tenden Maßnahmen erlauben. Anmeldungen in diesem Jahr nur 
online. Wie viele andere Branchen haben aktuell auch die Zirkus-
familien und ihre Mitarbeiter schwer zu kämpfen. Der Circus Jon-
ny Casselly dürfte beinahe jedem Kirchhellener ein Begriff sein, 
steht er doch jedes Jahr aufs Neue über die Osterferien auf dem 
Festgelände neben dem Brauhaus. Dort schlagen Kinderherzen 
höher, und Erinnerungen werden geschaffen. Schon viele Jahre 
ist die Familie Casselly ein fester Bestandteil der Freizeitplanung 
für die Kinder. 
Nach zwei ausgefallenen Saisons hoffen Zirkusfamilie und auch 
Kirchhellener Familien, dass das beliebte Ferienangebot in Kirch-
hellen stattfinden kann. Vergangenes Jahr noch berichtete Alfons 

Casselly von ihrer aufwändigen Online Show und wie sie versuch-
ten durch kleinere Aktionen ihre Existenz zu sichern. Umso erfreu-
licher ist, dass nach jetzigem Stand der Circus Jonny Casselly in 
der Zeit vom 11. bis 23. April in Kirchhellen und in den Sommer-
ferien vom 27. Juni bis 16. Juli in Bottrop gastieren soll. 

Auf Grund der aktuellen Sicherheits- und Hygienevorschriften fin-
det die Anmeldung ausschließlich online statt.  Für die Osterferien 
sind Anmeldungen über den Link www.bottrop.de/kinderferien-
circus am 5. Februar zwischen 9 und 12 Uhr und die Sommer-
ferien am 12. Februar von 9 bis 13 Uhr möglich. Weitere Infos 
gibt es außerdem auf den aktuellen Flyern zum Kinderferiencircus 
sowie auf der Facebookseite des Spielmobil Bottrop. // Abb. 3)

4)
 F

ot
o:

 V
al

er
ie

 M
is

z

3)
 F

ot
o:

Sa
ra

h 
Jo

ck
en

hö
fe

r

DER AUTO-SHOP KIRCHHELLEN ÜBERNIMMT SEINEN AZUBI

DER KINDERFERIENCIRCUS KOMMT ZURÜCK: ANMELDUNGEN BALD MÖGLICH
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Telefon  02045/2712 
Telefax 02045/85331

BrinkertBrinkert

Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr.  7.30 – 17.00 Uhr

Sa.  8.00 – 12.00 Uhr

Münsterstraße 41 . 46244 Bottrop

Tel.: (0 20 45) 27 12

Fax: (0 20 45) 8 53 31

kontakt@gartengeraete-brinkert.de

www.gartengeraete-brinkert.de

   Unser  
Steinofenbrot

Roggenmischbrot nach alter  

Familientradition gebacken. 

Kräftig und aromatisch im Geschmack.  

Lange Frischhaltung.

VEGAN

www.baeckerei-sporkmann.de




